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Der Kompromiß

Feuz

Machen wir einen Chäs!

Oder, wenn das nicht genehm,
machen wir eine Wurst!

Oder, falls das nicht genehm,
machen wir eine Chäswurst!

Finanzielle Landesverteidigung
Ich mußte gestern vor den

Steuerkommissär. Er hieß mich willkommen
und sagte, es handle sich bei mir um
den Zeitpunkt, wo ich nun auch
Vermögen versteuern dürfte, denn die
Verteidigung des Vaterlandes mit
Gut und Blut sei für den eine Phrase,
der nicht an die Kosten der Verteidigung

ehrlich seinen Beitrag leiste!
Ich war gerührt! Und gab dem

Steuerkommissär als senkrechter
Schweizer den hintersten Knopf
zur Versteuerung an! Sowieso!

(Ich hoffe, daß alle so handeln werden,
denn nur auf diese Weise reduziert sich
mein Steuerbetreffnis raschest wieder!)

En Optimist

Die Hammelschwänze
des Marschalls von Rocquincourt
verdienen es, einmal erwähnt zu werden. In
der sorglosen Zeit des Mittelalters
feierte die Gefräßigkeit bei Hoch und Niedrig

Triumphe. Die Tafeln brachen schier
unter der Last der Fleischgerichte
zusammen. Der Marschall, auch ein großer
Fresser vor dem Herrn, war von der
ganz besonderen Art von Idiosynkrasie
besessen, daß nichts so sehr die Heiterkeit

fördere, als der Genuß von
Hammelschwänzen! Na ja, jeder nach seinem
Geschmack. Was mich anbetrifft, so bevorzuge

ich vom Hammel die Wolle, zu Fäden

gedreht, pflanzengefärbt und zu
Orientteppichen verarbeitet, wie sie Vidal
an der Bahnhofstraße in Zürich verkauft.

ein Weber-Stumpen

Was in der L. A. steht zur Schau,
Sei's für den Mann, sei's fUr die Frau;

Das prüft ein Genfer mit Bedacht,
Und freut sich über all die Pracht.

Doch was ihn ganz besonders freut,
Wie einst in Genf und so auch heut,

Radio t3%P immer vorteilhafter!
«f^^ 2 Verlangen Sie bei Neuanschat-
m^TûJwr^^^ tung oder Tausch zuerst das
¦A^J^^ reich illustrierte Radio- und Auf-

i^^^J,^^^ klärungsbuch der0^ Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

Jn Zürich
Mittagessen 480
Butterküche I

^ERFRISCHUNGSRAUM5*

19


	...

